
Schlefijche privilegine Zeitung. 

l̂0. xcvix. Sonnabends dm 23. August 1788. 
Berlin, den 19. August. 

Da Se. Königl. Majestät von Großbritta-
»ien Dero bisher bei dem hiesigen Hofe ge» 
standenen Envoy^Extraordinaire, Lord Dal-> 
rymp le , von hier abberufen, und dagegen 
den bishero hier als Charge d'Affaires ge¬ 
standenen Herrn Joseph E w a r t , zu Dero 
Envoy^Ertraordinalre am hiesigen Hofe er-
nannt; s» hat derselbe vorigen Mittwoch, den 
izten dieses, seine erste Audienz bei des R ö -
nigs Majestät zu Charloltenburg gehabt, 
wozu er von des tönigl. geheimen Etats und 
Kabin^sministee, Herrn Grafen vonHeiH-
verg Excell. eingeführet worden, hiernächst 
hat derselbe auch eine gleichmäßige Audienz 
bel der regierenden und verwit tweten 
R ä n i g i n Majestäten, wie auch bei den 
Prinzen und Prinzessinnen des königl. 
Hauses gehabt. 

Um bevorliehenden Donnerstag, den 21 sten 

dieses, Nachmittags um 4 Uhr, wird die ksn. 
Akademie der Wissenschaften, zur Feier der 
Thronbesteigung S r . Königl. Majestät, eine 
öffentliche Versammlung halten. 

Der königl. schwedische Kurler, Hr. von 
3esar, ist von Warschau: die köntgl. groß-
britla^ischm Kuriere, Hr. Dieckens und Hr . 
Heslop, find von London hier angelangt, 
wovon ersterer bereits wieder zurückgegan¬ 
gen ist. 

Aus demBannat find nachfolgenbewichtige 
Nachrichten eingegangen. 

Aus Mehadia wird vom 7ten August ge¬ 
schrieben, daß an diesem Tage ein großes 
Corps Türken, Pas einig? auf 10,000 
Mann angeben, über den Berg Aliion einen 
Uebersall auf Echuppanet gemacht lmd da, 
selbst so wie auch ln A t Örso,ra mehrere 
Häuser in Hrand gesteckt, habe, Würtenberg 



Dragoner und i Bataillon de Vins Infante¬ 
rie, welche zunächst stehen sollen dabey einen 
harten Kampf gekampfet haben, die nähern 
Umstände waren bey Abgang der Post noch 
nicht bekandt. Ein Brief aus Temeswar 
vom loten dieses meldet noch nichts von die¬ 
sem Vorfälle, es heißt nur darin, heute er¬ 
warten wir hier des Kaisers Majestät den 
/>errn Feldmarschall Graf Lascy nebst dem 
Leib-ChirurgusGopfen; wenn nicht gewiße 
Umstände es hindern, werden Se. Majestät 
von hier über Lagos Caronstbes, durch das 
Eiserne Thor bis Hosek reisen und die ganze 
Gegend besichtigen. Vor einigen Tagen 
sind hier 34 Mann von Maria-Therefiopol 
eingetroffen, welche diese Stadt zur hiesigen 

stens sollen noch 32 Mann folgen, die Mann¬ 
schaft bekommt Hecht-graue Röcke mit 
blauen Aufschlagen, blauen Westen und Ho¬ 
sen. Die kühlen Nächte verursachen viele 
Fieber, hier sind in dem großen Feldspital 
izOO Kranke und darunter ein einziger Bles-
sirler, die übrigen sind fast alle an Fiebern 
krank, woran zwar wenige sterben aber doch 
aÄe sehr entkräftet werden, in dem Garnison-
spilal find 3VO Kranke, u. einige Reconvales-
jirten hatman in die großeCaserne eingetheilt. 
Schreiben aus Mehadia den 8. August. 

Unsre bey Schuppanek stehenden Truppen 
wurden gestern von den Türken unter hefti¬ 
gen Kanonenfeuer nach 2 Uhr frühe von 3 
Seiten attaquirt, die Kanonen sollen sie eine 
Nacht vorher in die Erde eingegraben haben. 
Unsere Tcuppen retirirten sich auf erhaltenen 
N e M ohne einen Schuß zu thun. Die 
Türkea kamen nun auf Tschaiken zahlreicher 
herüber, setzten unsrer Mannschaft nach und 
zerstreuten sie, nahmen 13 Kanonen weg, 
nämlich 6 von de Vins, 6 von Wallach. I i -
lyrisch. Regim. und 1 von Reisky, erbeuteten 
die Privianl,Wagen samt Pferden und 8000 
Schuß Brodt, und einen großen Theil der 
Zeller, Bagage und Kesselvon de Vins, Wall. 
I I I . Neg. Reysly und Wärlenberg. Wir 
haben beträchtlichen Verlust an Mannschaft 

' dabey gehabt, von Relsly ist der Hauptmann 
l Wenert und Fähnrich Friedlich geblieben, 
l die Ooerlieuttnants Knöpfe! und Luschiczky 
> sind bleßirt worden, von den übrigen ist es 

noch nicht bekanbt. Alt OrsovaundOchup-
panek haben die Türken sogleich angezündet, 
heule i>i ein Echwarm Feindlicher auf dem 
Berge Maseriz vorgedrungen und hat das 
dortige Wachthaus angezündet, von unsern 
dort gestandenen 150 Mann starken Kom¬ 
maudo, haben wir noch keine Nachricht, wo 
es sich hingezogen haf, ein andrer Schwärm 
ist gegen unser Kommando in der Veleraui-
schen Hole gerückt wo man heute starkkano-
niren hört; wir haben dort 1 Bataillon von 
Vrechaitlville 1 Compagnie von Wal?ach. 
I l i i r . Regkm. und einen Ingenieur-Ober-
lieutenant mit der nöthigen Artillerie stehen, 
hoffen also daß dieser Posten die Feinde zu¬ 
rück treiben werde. Uebrigens ziehen die 
Türken heute noch in Schuppanek und Alt-
Orsova^ 

Aus Siebenbürgen den 5. August. Die 
Bojaren welche beym Ausbruche des Krie¬ 
ges herüber gewandert sind und bisher in 
Herrmülmsiadt ihren Aufenthalt hatten, ha¬ 
ben sich seit einigen Tagen allmahlig verloren. 
Man will wißen, daß diese schnelle Entfer¬ 
nung auf ausdrücklichen höhern Befehl er¬ 
folgt sey. Man erwartet zur Verstärkung 
der hiesigen Truppen ein Regiment Cavalle-
rie und 4 Balaill. Infanterie, welche wie man 
sagt, zu Besitzung des Paßes am Eisernen. 
Thore sollen verwendet werden. 

Oesierreichische Kriegs-Nachrichten.. 
Wien, den" 16. August. 

Es will sich so eben das Gerücht verbrei¬ 
ten, des Kaisers Majestät waren dem Feld-
Marschall Laudon unterwegens in Agram enl-
gegen gekommen, um sich mit lhm mündlich 
zu besprechen, der Feldmarschall wird Mor¬ 
gen den i7ten d. M . im kager bey Czerovliani 
ermattet. Der Obrijier von Saamen der 
bereits in PenslslMaud war, und auf Vet> 
angen des Feldmarschalls zu seinem Gene-. 



>ral-Adjubatllen erkläret worden, ist zu glei¬ 
cher Zeit zum Generalmajor avanziret. 

Dem heule pablizu ren offiziellen Berichte 
zu Folge, und nach Pl ivalberichten, die bis 
zum 9ten d. M . gehen, hatte die Garnison der 
Festung Choczym sich noch nicht ergeben, in 
so elenden Umstanden sie sich auch zugleich 
mit den Einwohnern befand. 

Die Berichte aus dem Hauptquartier 
Semlin, gehen bereits bis zum loten d. M . 
man hatte damals ganz sicher in Erfahrung 
gebracht dassder Großvezier, unter der Mas¬ 
ke nach Eyllstria lückkehren zu wollen, ge¬ 
genwärtig Anstalten treffe, um seinen Plan 
bis ins Bannat einzudringen, ins Werk zu 
setzen, deswegen sollte auch der grsßeste Theil 
unserer Hauptarmee, sich nach und nach ins 
Bannat ziehen und ein Lager formiren, wah¬ 
rend der Zeit, daß man bey unsern Korps in 
Kroatien, Slavonien, Siebenbürgen und ge¬ 
gen die Moldau zu, ganz gewiß nicht müßig 
bleiben wird, zumal wenn Laudon gleich bey 
seiner Ankunft Tülklsch-Dubicza bereits in 
einen Steinhaufen verwandelt sehen wird, 
wie es sich mit Wahrscheinlichkeit aus dem 
heute erschienenen offiziellen Hofbericht ab? 
nehmen laßt. 

Der Fürst Karl von Lichtensiein, lst auf 
der Anheroreise von der Armee noch weit 
kranker geworden und yoch nicht angelanget. 
Bey der Hauptarmee ist der Obrister und 
Chef des Militair-Fuhrwksens, Baron von 
Egg, verstorben. 

Die neulich aus den Niederlanden anges 
langten lOOOo Stück Gewehr, sind sogleich 
zu Wasser nach Ungarn abgeschickt worden. 
Es werden noch außerdem 20200 Stück aus 
Brüssel und andern Nieder!. Städten er¬ 
wartet. 

Se. Majestät haben des Kriegswegen, 
verschiedene Beschränkungen bey Hofe vors 
genommen. Unter andern, ist die hiesige ita¬ 
lienische Oper am Schluße des Theater-Jah¬ 
res Ostern 1789 für aufgehoben erkläret wor¬ 
den. Das deutsche National-Theater aber 
sollte in Pacht gegeben werden. Die Par-

forze-Falken- und Fasanen>Iagb,Merr?tz 
eingestellet, die alten gedienten Jäger, erhal¬ 
ten Pension nach dem Normale, die jungen 
aber, werden als Revier-Jäger angestellet. 
Die Hunde sind unter die entlaßene Iägerey 
zum Geschenke tzettheilet worden. 

Unter den häufigen Rekrulirungen müßen 
die Hauptstädte von Hungarn und Böhmen 
allein, eine jede 6000 Mann stellen. 

Wien den 16, August. 
Aus Brunn vom 12. Aug. „ M i t dem 26. 

I u l . machten z Grenadierbataillone von der 
Brünner Besatzung den Ansang, ihren bishe¬ 
rigen Standort zu verlassen, und nach Wien 
abzuziehen. Am 2z. verließ auch das Oberst-
bataillon von Pallavlcini sein Standquartier 
in Iglau, undam27.das kacysche seine Sta¬ 
tion in Znaym, um den erstem nachzufolgen. 
I n allem sind also 5 Bataillone aus Mahren 
abgegangen. Schon vorher, nähmlich am 
19. Julius, sind auch 2 Kompagnien vom 
dritten Attillerieregimenle nach Wien abge¬ 
zogen." 

Diese Truppen haben nebst andern ans 
Böhmen eingerückten Bataillonen, auf der 
Donau den Weg weiter nach Ungarn fortge-
setzt, und davon sind, nach Berichten aus 
Presburgvom iz. d . M . seit dem lo. 4Ba¬ 
taillone, 2 von Callenberg, 1 von Olivter 
Wallis und 1 von Lascy, nebst einer Division 
Artilleristen, And 32 Feldscherer zur Armee 
abgegangen. Auch haben 6 Schiffe mit Spi -
talbauholz, 3 mit Haber, und 2 mit Mehl die¬ 
sen Weg genommen. 

Wiener Hofbericht, den 16. August. 
Aus dem Feldlager des Slavonischen 

Truppenkorps bey Podvin; vom 6.August. 
Da von verschiedenen Seiten wiederholte 

Nachricht einlief, daß viele Türken aus Bos¬ 
nien sich nack Servien herübergezogen haben, 
die hier in den nächst Schabatz gelegenen Ort¬ 
schaften herumstreifen, und allerley Unfug 
begehen, so wurde ein Theil unseres Frey-
korps, mit einer Anzahl Scharfschützen des 
Peterwardeiner GrHnzrlgiments, unter dem 
Kommando des Hauptmanns Oreskovich 



und bes OberlieuielMt Ratkowich, in das 
Do r f Bogatich ütid dessen Gegenden, an die 
Strasse bey der Ierezer Brocke, nächst dem , 
Dorfe Lippolist, und in den Waldern, Kitog 
genannt, mit dem Auftrage vertheilt, dem 
Feinde so viel geschehen kann, die Gemein¬ 
schaft und das Vordringen in die uns näher 
gelegene Gegenden zu verwehren, und sonst 
allen möglichen Abbruch zu lhun. 

Am z.August stießen die Unstigen auf ei¬ 
nen Haufen von mehr als looo zum Theil 
berittener Türken, und gerielhen mit densel¬ 
ben in ein heftiges Gefecht. Von beyder» 
Seiten war schon eine beträchtliche Anzahl 
von Mannschaft gefallen, als die Unstigen, 
von der Uebermacht des Feindes Überwälti¬ 
get, aufsolche Art von einander getrennet und 
zerstreuet wurden, daß wir nebst dem Haupt¬ 
mann Oreskovich und dsm Oberlieutenant 
Ralkovich, 24 Scharfschützen, und74 Mann 
des Slavontscheu Freyforps vermißten, bis 
seit dem mehrere derselben sich wieder ein¬ 
fanden. 

Nach der Aussage eines bey dieser Gele¬ 
genheit eingebrachten Deserteurs vom Sam. 
Gvulalschen Regiments, der bey den Türken 
Dienste genommen, und dem Gefechte bey-
gewöhnet hatte, soll der Hauptmann Ores¬ 
kovich in die feindliche Gefangenschaft gera¬ 
then seyn. 

Ewige unserer Detaschements, welche 
ausgeschicket worden sind, um aufdnn feind¬ 
lichen Gebiete in denGegendenvon Leßnicza, 
Und Gckabatz die FeWfrüchte einzuernten, 
habenzwgs von den Türken an verschiedenen 
Orten Anfalle erlitten, aber diese jedes Mahl 
m!t geringem Verluste zurückgeschwgen/ und 
allenthalben es dahin «(bracht, daß durch die 
auS den umliegenden Dörfern zusammen be¬ 
rufenen Unterthanen dte Früchte geschnitten, 
Und auf unsere Seite geführet roorben find. 

Aus dem Feldlager des vereinigten Kaisers. 
König! lmd Rußifch Vaisesl. Truppenkorps 
bey Choczym, vom 7. August. Am 5. des 
Morgans um 8 Uhr, als der von dem Prm-
M von Coburg, emverßsndllch mit dlMZKch 

fisch-Kaiser!. General, Grafen v. Goltb 
kow, den Belagerten verwilligte Stillstand 
zu Ende ging, kamen derselbe« Abgeordnete 
mit der Erklärung, sie könnten die Festung 
nicht übergeben, weil sie auf eine nahe Un¬ 
terstützung sichere Rechnung machten, und 
ihnen bekannt wäre, daß Ibrahim Pascha mit 
zo.OOO Mann bereits bis Koeuschan vorge¬ 
rücket sey; daher sie auch zu einer Kapitula¬ 
tion nur dann erst siclH>erst<chen wollten, wenn 
ihnen noch durch loTage Stillstand gewah¬ 
ret würde. M i t diesem Begehren wurden 
sie ohne weiteres abgewiesen, und gleich dar¬ 
auf nahm die Kanonade äus den Batterien 
bey Braha aufs neue den Anfang. 

Alle Ueberläufer versichern, daß seit tem 
durch unser Feuer bewirkten Brand der Ma-i 
gazine die vermöglichereu Einwohner der FeZ 
fiung von ihren zu Hause zusammengetragen 
nett Vorrächen, der gcössere Theil der armern 
aber, bloß von dem aus dem Brande gerette? 
ten Getreibe, das vom Rauche einen widri¬ 
gen Geschmack angenommen hat, schlecht 
nährt, und Krankheiten verursachet, sehr 
kümmerlich leben. 

Auch kann man sich durch die körperliche 
Schwäche, und das elende Aussehen der auH 
der Festung kommenden Menschen von dem 
daselbst bereits übtrhand genommenen Matt^ 
gel und Hunger aVgenschemIich üb rzeugen> 
und dennoch bleibt die Besatzung bey ihrem 
hartnäckigen Widerstände, und sucht densel? 
ben so lang möglich hinauszuziehen. 

Aus dem Feldlager des Kroatischen 3rup-
pentorps bey Czerovliauy, den 11. Auaust. 
Der 9.. August war dazu bestimmt worden» 
die Türken in ihren Verfchanzungen bey Du«-
bitza anzugreiffon. 

Um diese Unternehmung auszllfuhretl, 
wurde zwischen dem 3. und 9ten in der Nachs, 
oberhalb der auf der Unna schon bestehenden 
Pomonsbrücke nocb eine zweyte geschlagers, 
uno am 9. ums M frühe setzten die zum An¬ 
griff des rechten Flügels bestimmten Lrup? 
pen über dich beyde B rü l l s t 



Getleral Brentano hatte den Auftrag bas 
türkische Lager, und die ; vorwärts des La-
Aers errichteten Batterien im Xäcken anzu-
greiften, und,og daher mit dem dritten Ba¬ 
taillon von Preiß, welches in Massen abge¬ 
theilet wm de, und mit emem Bataillon vom 
Warasdlner- Kreuzer-Regimente, welches 
seine Kanonen mitführte, u d dessen Scha f-
schutzen die rechte FianleHeckten, auf die der 
Brückeuschclnze bey der untern Brücke gegen¬ 
über gelegene Anhöhe, ging dann auf dem 
Röcken dieser waldigen Anhöhe rechts weiter 
fort, und endlich gerade ans das türkische La¬ 
ger und die vorwärts desselben errichteten 
Batterien los. 

General Kaltsibmid zog mit dem dritten 
Bataillon von Tentschmeister, und einem Ba¬ 
taillon von dem Warasdiner S t . Georger 
Regiment aufdte nähmliche Anhöhe, ordnete 
die Mannschaft allda m ein Viereck (Quaree) 
schickte oie Scharfschützen in den Wald vor? 
ans, um durch dt.je mit dem General Bren¬ 
tano stets in Kommunikazion zu verbleiben/ 
««drückte mildem Quaree gegen die Türkin 
schen Barte» ien nach. 

Am Fusse der gedachten Anhöhe wurde bas 
dritte Bataillon von Crzherz. Ferdinand in 
g Massen abgetheilt, und rückte an dem Ab¬ 
hänge der Anhöhe gegen die e/ste feindliche 
Batterie, um allenfalls den Augriff des Ge¬ 
nerals Brentano zu unterstützen. 

I l l der Ebene zog General Bubenhoven 
Mit einer Division von Waldeck Dragonern, 
und mit einer von Kittsky Chevaux Legers, 
«n der Seile des Quarees. 

Die Fortsetzung fotgt kunftiss. 
Lübeck, bett 12 August. 

Die ruß- Flotte soll, l6Linienschiffe llark, 
le^eits wieder von Kronstadt, und die schwe¬ 
dische, l8Schiffe stark, vonGweaborg au^ge^ 
laufen seyn. bestätiget sich dkses, so ist bald 
em zweites Seetreffen zu erwarten. 

Hamburg den 54. Aug«st/ 
Iufotae erhaltener Befehle vom königl̂ . 

KomM'-rzfossegio zu Stockholm, hat der hie-
ßge könWch schwedische eftraotdillalre En? 

voye, Graf vo« kFiVenslelck, benl h ief fM 
löblichen Kvmmerzlo belannt gemacht: daß 
Se. König«. Majestät zu fernerer Beförde¬ 
rung des Handels und der Ausfuhr seinles 
Reichs, u.damlt das Königreich mit den un? 
entbehrlichen NothburftSwaaren versehe» 
werden möchte,verordnet,daß der Unterschied 
der bisher in den Verfassungen statt gefunV^a, 
zwischen frelfn und unfreien Fahrzeugen als 
aufgehoben anzufehenist, bisdaffSe. Maje¬ 
stät ferner ein anderes festsetzen sollte; daß 
also alle Handelsfahrzeuge, sowol diejenigen 
die an den Häfen mit frei einzuführend^ 
Waaren gelangen, als die, welche daher mit 
schweb. Exporten nach der Fremde hinausge¬ 
hen, ohne Unterschied, es sey, daß selbige 
schwedischen Unterthanen, oder neutralea 
Machten gehören, der gnadigst bewilliqtek 
Erleichterung von Zoll- und andern Schiffs? 
untolien genießen mögen. 

Stockholm, den 1. Mgust. 
Der Großfürst ist in Wyburg. Bei F r A 

drichshamm stehen ZGoo Russen. Dieser 
Ort wird jetzt von der Seefette blokirt und 
unsere Landtruppen stehen nur ein paar Wer? 
ste davon. M r haben ihn auch schon von dev 
Seeseite beschossen, wodurch einige Häufet 
beschadtgt worden sind. Man fchäßtHie rus¬ 
sischen Truppen in Finnland anfttzt schon auf 
einige 20,020 Mann. Die in 3 Korps ver? 
theilte schwedische Armee stll 36,000 Man^ 
stark ftyn. 

Kopenhagen, ben 12. August. 
Der Kronprinz ist am 25. Jul i zu Christian 

ma angekommen und auf das felerlichste emÄ 
pfangen worden. Nachdem derselbe die bor-" 
tige Garnison ManFvriren lassen, ist er am 
29sten nach ^onsberg gerelset, woselbst er am 
zosteneintraf, die dortigen Merkwürdigkeit 
ten in Augeuschem mchm, verschiedene Ge-
fchelike auetheilte, und sodann am i< dleses 
feine Reife fortsetzte. Am 9ten find Se. K>. 
Hoheit mtt dem Prinzen Karl von Heffenlas-
ftlund dessen Sohlt dem P inzen Friedrichs 
auf der Rhede von Helfingör, unter den größ¬ 
ten AeudenbezeuKunM desV»lt5 ans La«^ 



«gestiegen. — I n der Nacht vom 5>ten zum 
loten landete die rußische Eskadre in Scho¬ 
nen, und legte 27 Hauser in die Asche. — Am 
zoten hat ein rußischer Kutter eine schwedi-

fche Galasse und 2 große schwedische Boote, 
so mit Kaufmannswaaren von Kopenhagen 
kamen, zu Helsingör aufgebracht. 

I n der privilegirten Schlesischen 3eitungs-Expedit ion, "Wilhelm 
Gocrlieb Ro rns Buchhandlung, ist zu haven: 

Neue Kriegs Charte welche die Grenzen zwischen den österreichischen und türkischen Ländern, 
Ungarn, Siebenbürgen und Wallachey, dann türkisch Croatien, Bosnien, Seroien bls 
Wedin in der Türkey enthält, ivsgr. 

Hufnagel, Dr. Wilh. Fried. Für Christenthum, Aufklärung und Menschenwohl, 2terBand, 
2ter Heft, 8. Erlangen 788. 5 sgr. 

Freundschaftlicher Brief des Ltberius Candibus an Hrn^Laurentius Habner und die Gegen¬ 
antwort des letztern an den erster«, aus dem Lateinischen übersetzt, nebst einer Vorrede 
von dem Uebersetzer des zweiten Schreibens, 8. 788. 4 sgr. 

D!e 400 Pforzheimer Bürger oder die Schlacht bey Winghelm, ein vaterländisches Trauer¬ 
spiel in 5 Aufzügen, von Ernst Ludwig Oeimling, 8. Pforzhsim788. 2vsgr. 

Schedels allgemeines Journal für die Handlung oder gemeinnützige Aufsätze, Versuche und 
Nachrichten für Kaufleute, zten Bandes 5s und 6tes Stück, 8- Schwerin 788. 15 sgr. 

Ueber Friedrich den Großen und meine Unterredung mit ihm, kurz vor seinem Tode, von dem 
Ritter von Zimmermann, dritte unveränderte Auflage, y. Lpj.788. 23 sgr. 

Verschiedene Sorten Vißtew-Blllets. 

sNtano der Real-Präcendenten an die Güther Schlaude und Gewersewiy.) 
Von der Könlgl. Klogauschen Ober, Amts' Regierung werden aufAnsuchen des Kriegsraths 
Carl Benjamin vonFlscher alle unbekannte Real-Prätendenten und Gläubiger der im Fürs 
stenthum Wohlau und deßen Herrnsiadtschen Creise gelegenen Güther Ober- Mittel Nieder, 
Schlaube und Gewersewitz a^//^i^/7^/7^ e5^'^//ca«ck/m /i^^e///^ in dem vor dem Ober-
Amts Regierungs-Rath Schwarzenberger als verordneten Liquldations^Commissario auf 
den 22len Novembr. c. Vormittags um 9 Uhr auf hiesigem Schloße anberaumten ?> mmo/?e-
5-em5s '̂o//b/?oena/?^c/y/ edictaliter hiermit vorgeladen, (wobey denjeni¬ 
gen, denen es an Bekanntschaft hiesigen Orts fehlet, der Hofrath Fülleborn und der Hofrath 
Michaelis zu Bevollmächtigten vorgeschlagen werden) an deren einen sie sich zuwenden, und 
denselben mit gehörigerVollmachtundInstructlonzu versehen haben^ Gegeben Glogau den 
zten August 1788. «__«_———— 

(Zu veraucrioniren.) Das Apostolische Vicarlats Amt hleselbst machet bekannt, 
daß am iten September dieses Jahrs auf der Pfarrthey zu Gleiwitz eine silberne Taschenuhr 
und verschiedenes an Zinn, Meßing, Kupfer, Kleidungsstücken, Wäsche, Federbetten, Fai-
ance, Glaswerk, Bildern, Hausrath, Eisenwerk, Büchern, Riemenzeug, Pferde, Horn» 
und Schwarzvleh werden verauctionirt und gegen baare Bezahlung in Courant werden ver¬ 
sau t werben. Kauflustige können sich an gedachtem Tage früh um 9 Uhr bestimmten Ortes 
ein finden, auch gegen baldige Zahlung die Zuschlagung gewärtigen. Dohm Breslau den 
zten Aussuiii 1788. ^ —«—__^_______ 

(Zuverkaufen.) DohmBreslau dkN22.Aug. 1788. DaaufdasSamuelSchol« 
zlschelPupillarscholtlselguthzuEHeHsdorf Bresl.Crelses bereits 12000 Rthl. geboten wor-



de-?, die Vrbenunb Vormundschaft aber anfeinen anderweitigen ?>^i«5/m / i c i ^ i o ^ ange^ 
tragen haben, so werden Kauf-und Besitzfahige Liebhaber aufden24ten Sepeembr. c.a. früh 
um iv Uhr zu Ablegung ihres Gebots vor hiesiges Dohm-Capltula^Vogteiamt vorgeladen^ 

Su?rsachrichl.) Diejenigen, welche an die Casse des Königl. v. Wendessensche« 
Infanterie Regiments einige Forderungen zu haben vermeinen, es sey wegen Lieferungen, 
oder aus andern Gründen, werden hiermit vorgeladen, a dato binnen 4 Wochen und perem-
torle den loten Sept. d. I . sich bey denen Regiments-Gerichten entweder perfönlich oder 
durch einen hinlänglich Bevollmächtigten zu melden, ihre Forderungen zu liquidiren und zu 
justificiren, auch in diesem Fall deren Bezahlung, im aussen bleibenden Falle aber einPräclu-
sions^Erkennlniß und Auflegung eines ewigen; Stillschwelgens zu erwarten. Breslau den 
4tkN August 1788. 

G. G.v. Reibnltz ^ Herring 
Commendeur. _______ Auditeur. 

(^Ä^(./>^/o?/ des Jo l ) . George N^eisinger.) Cosel den 26ten Februar 1783. 
Wir Bürgermeister undRath der Königl. Preuß. Mediat-Stadt Cosel laden und citiren hier¬ 
durch ̂ m/amiH//l des hiesigen Bürgers Anton Meisi'nger den schon mehr als zo Jahr abwe¬ 
senden Bruder Johann George Metfinger, der sich Kaiserlicher Seils aufenlhalten soll, und 
dessen Schwester Helena, gcb. Melfinger, so an einen Mousquetier des Hochjöbl. Freyherr!. 
v.Saßschen Infanterieregiments allhier verehligt und bey Crossen, ohngefthr vor 12 Jah¬ 
ren, verlohren gegangen sseyn soll, dergestalt edtctaliter vor; daß sich vorbenannte Erben, 
oder deren Elbnehmere binnen hier und Neun Monathen, und zwar in !denen Terminen, als 
den 31 cen May a.c.-den zi«ttn August, spätestens aber in dem praclusivischen Termino den 
iHten Dtcembr. a.c. früh um 9 Uhr zu Rathhause entweder persönlich, oder schriftlich zu 
melden, und weitere Anweisungen gehalten; oder im Ausbleibungsfalle zu erwarten, daß 
beyde^e^8emett/^m/)^/«o^/^declarlret, gegen die etwannlgen nach ihnen ex'stirenden Leî  
bes Erben m ComW/ac/̂ /// werde erkannt und mit demnach HöheiooRthl. fur den Anton 
Melsinger verbliebenen mütterlichen und väterlichen Vermögen denen Gesetzen nach werde 
difponlret werden. 

(^i^no einiger 2ldwesenden.) Von dem Gräflich von Sandrezkischen Gerichts-
Amte werden die Abwesenden und zwar von kangenbielau 1. Eiegismund Wirth, 2. Anna 
RofwaMenzelm ^FerdmandKönig. VonBertholsdorfundHarthau, i.PaulGsttsch-
llng, 2. Hanns Schubert, ^IoscphaFröhnertin, 4^ Hanns Christoph Gcttschling, ^.Ge-
schwift^r Johanna Eleonora und Franz Knauer, 6 Geschwister Euftnna und Theresia Krau, 
fin, 7. Nchtüder Franz Cari Michael und Hanns Anton Wespe. Von Langenselsselsdorf,̂  
Hanns Niedlich Eckert. VonStofchendorf, Hanns George Völkel. Von Groß Ellguth 
i .Dav bNico^ans, 2. Carl Hirsch, 3. Gottfried Urban, und deren etwarnigeunbekannten. 
Erben und E< bnchmen ein für allemahl, und also peremtorle vorgeladen, so daß selbige binnen 
y MonatlM, spätestens aber dcn 24ten Febr. 1789. in hiesiger Canzley persönlich oder schrift-
llch sich melden, von ihremLeben und Aufenthalt Anzeige thun/oder im Fall bes Außenblei¬ 
bens gewärtig seyn sollen, dag nach denen Landes-Gesetzen wieder sie erkannt, sie für todders 
kläret, un!^ ihr Vnmögen lhren bekannten nächsten Verwandten ve-adfolget. Dleetwan 
unbekanr.l^Ebw und Nachkommen aber mit ihrem etwannigen Erbrechte garnicht weiter 
geHort wel dcn soNen. Langenbielau den loten May 1788. 

^(Zu^^pachten.) Echowtzlhden i2ttnAug. 1788. Das Hochgräfi. vonC)eßle> 
sche Gerichtsamt machet den» Publico bekannt, daß das zu dlestn Gülhern gehörige Bkr^ und, 



Veandtwew» Urbar nebst Ausschrotungs-Gerechtigkeit, wie auch Schlachten unö Backen) 
Vom iten Octobr. c. a. aufdrcy nach einander folgende Jahre vel pachtet werben soll. Pacht-
lustige werden hlezu eingeladen, und zwar ln denen Terminen d n 26ten / l . m. , iten und zote« 
Eept, c. a. früh um 7Uhr auf den Herrschaft». Hof zu Lomäitz zu erscheinen, und zu gewärti¬ 
gen, gewiß werden adjuhf-
clretwerden. Die Pacht Conditlones können bey dem IustiuanoHennig zuSchönwalb, 
und bey dem Amtmann Wesen feldtzu Lomnitz nachgeschzn werden. 

(3u verkaufen.) Herzogswalö^u den i4ten August 1788. Vom Hochadellch von 
Lichnowskyschen Gcrtchts-Amte Wird hiermit jedermann bekanntgemachr, daß. da denZlnds 
ler Fleischer Gottfried Langner, der Kaufdes am 2 > ten May c. a. als Termine per» nttorio er¬ 
standenen DcmlelNeumannschenallhler sub No. i< gelegenen Kretschams, aufweichen» die 
Fleischbank und Kram Gerechtigkeit haftet auch gänzlich von Robolhen frei, und auf 4 :6 
Rthl- 2 l ggr. 2ß d'. gerichtlich tarlrt ist, gereuet uad e?' denftzben fur das gethane Licitum per 
4ö;Rthl.nichtannehmen wollen, bereden gebachte Klelscham aufdie Gefahr des Gottfried 
tangners nochmals öffentlich uetkaust werden soll, wozu Terancws peremterius auf den 29. 
Sept. c. a. anberaumet worden. Es werdm dahero alle Kauftusiige und Fähige vorgeladen 
w vbbemeldeten Termine früh VorAens uw9Uß? vordem Gerichts Amte an der gewöhnli¬ 
chen Gerichlsstellezu erscheinen und ihr Geboth zu thun, sodann aber zu erwarten, daß indies 
sem Telmine der vorerwehnte Kretscham bem Meistbkthend n werde zugeschlagen, und nach 
Ablaufderpräclußvischen Frist auf die etwa noch einkommende Llclta nicht weiter refiectirt 
werden^wirb. _̂_̂ _̂__ — ^—. 

(Err ichtung neuer Hyporbequen-Bücher.) Der Magistrat zu Nelsse macht 
hiermit zu jedermanns Nachricht öffentlich bekannt, daß, da sowohl bey hiesiger Stadt als 
sämmtlichen dazu gehörigen Dorfschaften nahmentlich, Mährengasse, Neuland, Neuendorf, 
Elruwltz, Ctephansdoch Rogau. Rothhaus, Preiland, Baucke, Maschkowltz, Kleinbrle¬ 
sen, Pohlnischwette, Kohlsdorfund Grafferey, in so fern die darin« befindlichen Besitzungen 
unter Magistrawalische Jurisdiktion gehören, auf den Grund der darunter in der hiesigen 
Registratur befindlichen und der von denen Eigenthümern einzuziehenden Nachrichten, das 
Hypolhlquen Wesen näher regulirt und berichtiget werden solle, alle und jede welche dabei ein 
Interesse zu haben vermeinen, und ihrer Forderung die mit der Ingrossation verbundene Vors 
zugs-Rechte zu verschaffen gedenken, sich binnen hier und spätestens 6 Monathen, mithin biS 
spätestens ult. Januar a. f. in der hiesigen Raths-Canzelei zu jeder Zeit melden, und ihre elwa-
nigen Ansprüche näher angeben können, widrigenfalls ihre Forderungen in so fern sie nicht 
entwederausgemittelt oder vo» denen Besitzern als richtig agnoscirt werden, alsdann denen 
ingroßirten Forderungen ohne Untexschkd der Zelt »erden nachlocirt werden, und daher jeder 
sich es selbst«« bch«meßen hat, daß er seine etwannlgen Ansprüche nicht eher a<ia<3« gemeldet. 
Nelsse den 4ten August 1738. __»___^»^^»^«««>«_^> 

(3u»erpachten.) Da dieausben Weinbergen zuSteffih unbSchwentkoscklnezuer-
»artende dießjährige Weinlese dem Meistbietenden überlaßen werden soll, u»d ^e^»»«» /̂,c»> 
^isniihierzuauftünftigen iten September a.c. angesetzet worden, so werden Pachtlustige 
hierdurch eingeladen benannten Tages Nachmittags umzUhr^vor der«. Cammer auf dem 
Schloße allhler sich einzufinden, ihr Geboth zuthun und sobenn zu gewärtigen, daß diese 
Weinlese dem Meist» und Bestechenden zuerkanntwerden wird. Schloß Militsch den 18len 
A'lg. 1788. Reichsgräftich Maltz»nMi^tsche Wmiulstratlens-Cammer. 

Rachtrag. 



Nachtraa aä dla. XcVlX. Sonnabends den 23. M M lT1788 
(<7«atts0erN?oftsMeyerschenGläubiger.) Von denen Bresi. StadtAerichle« 

wirb hiermit öffentlich bekannt gemacht: Was maaßl»bey der Moses Meyerschen undAbra«-
ham Mosesschen Compagnle-HandlunKsich>Mle»na erzeben habe, und die Glaubiger die« 
ftr Societät alio sich zu jeder Zett, mn ihre Befriedigung melden können, dagegen der Nach¬ 
laß des Moses Meyers aber ?«/«Mie»tsey> mithin dessen Creditores sich bey dessen Nachlaß 
Flb/K'ena/',<ec/«/ l« ?>^»«tt» F^ia/ , , ihre Forderungen zu liquidlren haben. Breslau bew 
»9 I u l . ^788. ' 

(Zu verpachten.) Da hlestge Mtegische Cämmerey» Güther und Vorwerke, als 
Briegischdorf, Alz«nau und Neu Vorwerk und Eantersdorfmit ult. Ma i 1789. pachtlos were 
den, und deren anderweitige Verpachtung Huf s odes tzIaHre unter bestimmten Conditione» 
«esolviret worden, als wird von Magistrats wegen solches hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
und ^ex»»^mL«/nWl^ zu dieser Verpachtung, nehmlich vonBrleaischborf den zten Novembr. 
a. c. und von Alzenau und Neu Vorwert auch Eantersborf folgenden Tag als den 4len Nov. 
a.c. Vormittag um 9 Uhr. auf hiesigem Rathhause festgesetzet, an welchen Tagen undStun-
dcnPachtlustige Oelonomle Verständige undEauttonsfähige Liebhaber, welche wegen Bries 
Kischdorf 800 Rlhlr . , wegen Alzenau«. 80a Rthlr. und wegen Cantersdorf looo Rth l r . 
Caution zu bestellen haben, zu erscheinen vorgeladen werden, ihr Geboth abzulegen und ge^ 
wärtigen können daß den Mistblethenden bis aufallerhschße Approbation svlhane Pacht zu-
zeschlagen ud adjudictret werben sollen. Auch können die Anschläge und Conditiones von je¬ 
dem Vorwerke zuvor und alltäglich Vormittag in der Cämmerey lnspinret werden«. BrieK 
den i6ten Aug. 1788. ( i . . 5.) Director, Bürgermeister und R i t h . 

(Horeerie - Vl<rchv»chl.) Zur iten Classe 2^ter Berliner Classen Lotterie, die fich> 
dvrch ihre vorthellhafte und solide Einrichtung vorzüglich empfiehlt, uud die den 22. Sepl. gs«-
zogen wird, stehen ganze Loose a l Rthl. 5 sgr., haibr a 17^ sgr., viertel a 8 sgr. 9, d̂< in Eou-
rant, biszumFiehungsTage zu Diensten» Auch können zur Zahlen Lotterie jederzeit alle 
beliebige Satze bey mir gemacht werden. Plans von beyde» Lotterien gratis. Von aus¬ 
wärtigen Liebhabern werden Briefe und Gelder gefälligst framo erwartet,wogeg«n jedermanW 
dieaccuratesteundprcmtesteVedienungfichsicherversprechenkann. Breslau den l6 .A«g . 
^788» Johann David Wenzel in der goldnen Cron« am Ringe. 

(Diverse Vvaaren.) AechleWestphalmger Schinken, ächte Braunschweiger Met«^ 
und Zungen-Blut-Wurste, Pommersche Spttk- und Pteßgänse, Eervelatwürlie, Trüffeln^ 
Plstaclen, Pignolen, Sagv) Auster-Pulver, ftanzofische Frachce in Kisteln und ln Liqueur f,̂  
Capirn, Proöenceröhl. Sardellen, gesalzener Hausen, Lapperdan, Oliven, candirte llalle» 
Nische und auch nasse Früchte, diverse Sorten Nudeln oder Macaronl, f. Sorten Chocolade^ 
Cüca?, Vanille, diverse Sorten ext. f. Thee, ftanzöstsche Calharinen-Pfiaumen, Brünetten^ 
«inZeinachten ostindischenIngber, Sirop Capilalre, Cirop d orgeade, ächte Blschvf Essenz 
wohlriechende Wasser, extrafein Weiß undMth Pariser Eckminke für die Damen, alle Sor¬ 
ten Speeren Waaren, und f. Matt . Cassee. Auch diverse Sorten ext. f. Mittel, und ordl, 
naire Sorten Canasier,OronokoCanaster und Portorico in Rollen, ext. f. Eegers-Taback, 
auch Papgens-TabaH genannt, der auch ohne Pfelsse geraucht wird, sehr gute Sorten ge-
fthniltenen Canaster; und anv«« Sorten Paquet- und Brief Tabacke, f. St . Omer und Rap-' 
pe, alles ächte holländische und französische Fabnaue und schwer GnvlHs. Schweitzer, 
Parmesan. Limburger, Eydamer und andere hell. Käse. Aechter ext. f. Cap Wein, N « H, 
«alab^e; f.Champaa»er Wein weis und roch, Arrac,SojN'Gaftden Braten den hohen 6««l z«z 
aeben, oßindlscheVogel Ne lw, find nebft vie»en andern Sach»» um billige Prelß« zu hab«»^ 
»ey Mann David Mnzxl in dergoldtnen Voneam Mng^ 



(3urNächricht.) DerAnfangsAugust verlohrne Etockmit einen gelbenen Knopf, 
ist Ven einer armen Frau gefunden, u^d richtigwleder gebracht worden, ohnerachlet solcher 
eine fichtbar größern Werth hat als die Prämie ausgesetzt. Man hat die Ehrlichkeit des 
3l'nders nicht unangejelgt lassen wollen. _____^_ 

sGüther zu verkaufen.) Zwcy Ritlergüther, bestehend aus z Vorwertern, in einer 
angenehmen Gegend des Bobers, eine Mnle von Bunzlau, mic guten Regaiten, besonders an 
Holzung, sollen aus freyer Hand verkauft werden. Kauftustigs belieben nähere Anweisung 
in de: Zeitungs^Expedition zu erfragw. ^ 

(Barvierstttde zu verkaufen.) Hirschberg den lülen August 1788. Es ist eine 
Barbierstuben Gerechtigkeit, worauf eine ansehnliche Kundschaft zu 2 Gesellen ist, nebst eis 
mm guten Beylaß aus freyer Hand in Hlrschberg zu verkaufen. Kauflustige können sich bey 
dem Herrn Johann Gottlieb Kluge in Hirschberg melden. 

"?3l l r Nachricht.) Der Tanzmeister Tunkel, der auf der K^pferschmiedegasse im 
När auf dsr'Olgcl den eisten Stock bezogen, offenret (weil die Gelegenheit sehr schön und 

Publikum zu Hochzeiten, Diners und Soupers zu 40 bis 50 
Personen, wozu alle Bequemlichkeit bey ihm zu finden. Auch macht er gehorsamst bekannt, 
daß Mittwsch und Sonnabend von 2 bis 4 Uhr festgesetzte Familienstunden von ihm gehalten 
werden, worinn Kinder von 6 bis 16 Jahren sowohl Dames als Chap. im Tanzen, guten 
Stellungen und abständigen Sitten geübr und exerciret werden sollen. Alles rm die billigsten 
Prelße. Er offerirtdahero einem respect. Publikum seine Dienste, unversucht um geneigten 
Zuspruch. Breslau de. 6. August 1788. 

(Diverse Vru lmenl ) 
töwerBrunn, Spaa Wasser und SeidjHützer Bitterwasser, findvonder frischesten Schöpf-
futtg angekommen und für biNtgs Preiße zu hade^ bey Carl Friedrich E t n lsin lm goldenen Ansl 
ker in der Ktockgasse B^^slau d?n 23. Aua. 1788. «^_«««__ 

(ver lol)rneUl)r . ) Esistben2itenAug.gegenAdendum5Uhr vonderauftrnNlF 
eolalßaA bls vor dem Ohlauer Thor, ohnweit der Cattunbleiche eine tombackne eingehäusige 
Uhr, sie hat ein golden Zifferblatt und ein Schiebchen zum aufziehen. Es hängt daran eine 
stählerne MeMoranelugiasernPettschaft/ darauf ein Vogel ausgestochen indessen Munde 
eine Zweige, nedK einem lnel lNßneiZ Schlüßellverlohlen woroen. Der ehrlicheFinder zeigt es 
inderZeitmigslExpeditiorz gegen ein ssutss Geschenk an. ^ . 

(Rirchen-Musicalien zu haben.) Es ist in Rawitsch eine Sammlung von Kir-
cheN'Musicallen i« billiges Preußen zu verlaßen, bestehend in 4 Jahrgängen von Wirbach, 
Gödel, Förster, Erbe und noch nberdieß viele HohefesttagsStückevon guten Componisten. 
Liebhaber können bei dem dasigen Organist Hrn. Effenberger nähere Nachricht erfuhren, weli 
cher diese Sachen in Ccmmißion hat̂  

Nachrichlan die Liebhader der Ton-Kunst. 
Künftigen Dienstag den 26een August wird !m großen Hörsaale der Iesulter-Universität der 

Händelsche Mcßias/ zum Besten des neuen Armen-und Arbeics-Hauses, unter der 
Direktion des Herrn Kapellmeisters Hiller/ aufgeführet we:den^ Es wird solches in der anF 
genehmen Hofnung und Erwartung bekannt gemacht, daß ein wohlthätiges Publicum die das 
tei habende adle und rühmliche Absicht auch bei dieser Gelegenheit großmüthig zu unterstützen 
nicht ermangeln werde. DerAr.fallglstum4Uhr^ und dieEwlaßdilletszuiRthl., nebst ge¬ 
druckten Textbüchern zu i Gr., fwdlnderköwenschen Buchhandlung und am Eingange des 
Hörsaales zu bekommen. Breslau dea iZ.Aua. 1788. Armen Ve pflegungs Commißion. 
Mest^ZeitUNgen werden wöchenttlch dreymai, Mo7ltags< Mlttivochs uud VonnabendA 

zn Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben^ 
Nnd find auch ans allen, Hsnlgl. Postämtern zu habf^ 


